
 

Baustelle Erinnerung – Veranstaltungen und Führungen (Auswahl) 

 

 

So, 10. Mai, 15.00 Uhr 

Kuratorenführung mit Felix Wittwer  

 

 

Di, 12. Mai, 15.00 Uhr 

Erzählcafé Besatzungszeit 

 

 

Mi, 13. Mai, 19.00 Uhr 

Filmforum Pop-up-Kino: Der große Diktator 

USA 1940, 125 min 

 

In seinem ersten Tonfilm übernahm Charlie Chaplin eine Doppelrolle und schrieb damit 

Filmgeschichte: Er spielte den faschistischen Diktator Adenoid Hynkel (eine unverhohlene 

Karikatur Adolf Hitlers) und einen „kleinen“ jüdischen Barbier. „Der große Diktator“ ist 

eine bahnbrechende politische Satire, die sich inmitten des Zweiten Weltkriegs mutig gegen 

Antisemitismus, Rassismus und Nazismus positionierte – zu einem Zeitpunkt, als die USA 

noch neutral waren. Ein Meisterwerk des Kinos, das nichts an Relevanz verloren hat. In 

Zusammenarbeit mit dem Filmforum Bregenz 

 

 

Fr, 22. und 29. Mai, 09.00–11.00, Depot Hard, Grafenweg 14 

Beratungsstelle für NS-Objekte 

 

Im Rahmen der Ausstellung „Baustelle Erinnerung I ‚Hitler entsorgen‘“ bietet das 

vorarlberg museum Beratung rund um Objekte aus der NS-Zeit an. Private Besitzerinnen 

und Besitzer können Gegenstände mit NS-Bezug historisch einordnen lassen und eine 

etwaige Weitergabe an öffentliche Sammlungen besprechen. Ziel ist ein transparenter, 

sensibler Umgang mit materiellen Zeugnissen der NS-Zeit. 

 

 

Di, 2. Juni, 19.00 Uhr 

Vortrag Ina Friedmann: Strafverfolgung von Homosexuellen am Landgericht 

Feldkirch (1938–1945) 

 

Die Auswertung von 115 Feldkircher Strafverfahren wegen „Unzucht wider die Natur“ 

macht erstmals anhand konkreter Zahlen und Biografien das Ausmaß der Verfolgung 

queerer Menschen in Vorarlberg während des Nationalsozialismus sichtbar. Biografische 

Fallbeispiele ermöglichen den Blick auf die Menschen hinter den einzelnen „Fällen“. Dabei 



 

werden Fragen nach individuellen Handlungsspielräumen, Verteidigungsstrategien und 

Formen queeren Alltagslebens während der NS-Zeit in den Mittelpunkt gestellt. In 

Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt Bregenz (Fachbereich LGBTIQ+) 

 

 

Fr, 26. Juni, 19.00 Uhr 

Buchpräsentation Catherine Sark: Die Südtiroler Siedlungen in Vorarlberg. 

Geschichte, Gegenwart und Zukunft 

 

Die Autorin setzte sich für ihr Buch umfassend mit den Südtiroler Siedlungen in Vorarlberg 

– einem bislang kaum beachteten Kapitel der österreichischen Bau- und Sozialgeschichte – 

auseinander. Sie beleuchtet Städtebau, Architektur, Materialität und den sozialen Kontext 

der von 1939 bis 1945 errichteten Wohnanlagen. Die 17 Siedlungen sind im Band 

systematisch dokumentiert und in ihrer kulturellen und denkmalpflegerischen Bedeutung 

eingeordnet. Damit setzt das Werk wichtige Impulse im Umgang mit dem baukulturellen 

Erbe. 

 

 

Do, 2. Juli, 18.00 Uhr 

Kuratorinnenführung mit Theresia Anwander 

 

 

Do, 3. September, 18.00 Uhr 

Dialogführung Angelika Wendl und Kurator Felix Wittwer, Schwerpunkt Trachten  

 

 

Fr, 4. September, 10.00 Uhr, Treffpunkt: Bushaltestelle Silvrettasee 

Exkursion: NS-Zwangsarbeit in der Silvretta 

 

Beim Ausbau der Wasserkraftanlagen in der Silvretta wurden in der NS-Zeit Tausende 

Zwangsarbeitskräfte eingesetzt, die unter extremen Bedingungen, Gewalt und mangelhafter 

Versorgung auf den hochalpinen Baustellen arbeiten mussten. Ihre Spuren lassen sich bis 

heute in der Landschaft finden – auch archäologisch. In Zusammenarbeit mit den 

Montafoner Museen 

Exkursionsleitung: Michael Kasper (Historiker), Barbara Pöll (Archäologin), Christoph 

Walser (Montafoner Museen), Florian Wöß (Bundesdenkmalamt) 

 

Route: Bushaltestelle Silvrettasee – Barbarakapelle – Silvrettadorf – Staumauer – 

Seeumrundung inkl. Veltliner Hüsli – Bielerdamm – Gasthaus Piz Buin 

 

Dauer: ca. 3,5 Stunden, anschließend optional Ausklang im Gasthaus Piz Buin  

Anreise individuell: www.silvretta-bielerhoehe.at 



 

Kosten: Berg- und Talfahrt (inkl. Tunnelbus) 35,20 Euro  

Ausstattung: gutes Schuhwerk, warme Kleidung 

Anmeldung: bis 01 Sep unter vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen 

Max. Teilnehmeranzahl: 25 Personen 

Findet bei Schneefall nicht statt, Wettertelefon: +43 5574 511 46050-539 

 

 

So, 20. September, 11.00 Uhr 

Ü60-Tour mit Gaëlle Shrot 

 

 

Fr, 25. September, 19.00 Uhr  

Michael Kasper, Werner Matt, Johannes Spies (Hg.): Von der Opferthese zur 

Mitverantwortung. Weltkriegsdenkmale in Vorarlberg  

Buchpräsentation  

 

Die Entstehung, Gestaltung und gesellschaftliche Bedeutung von Denkmalen für die beiden 

Weltkriege in Vorarlberg wurde für dieses Buch erstmals umfassend untersucht. Die 

Beiträge erläutern, wie sich in Denkmälern die kollektive Erinnerung an Krieg, Opfer und 

Schuld seit 1918 manifestierte und wie sich das öffentliche Gedenken vom nationalen 

Pathos über die Opferthese bis zur heutigen Mitverantwortung gewandelt hat. Der 

Historiker Johannes Spies spricht bei der Buchpräsentation über die Entwicklung von 

Kriegerdenkmalen in Vorarlberg, Antonia Winsauer befasst sich mit der Silbertaler 

Kriegerdenkmaldebatte. 

In Zusammenarbeit mit der Johann-August-Malin-Gesellschaft und dem Stadtarchiv 

Dornbirn  

 

Anmeldung: vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen  

 

Fotos kommen von Eva 

 

 

So, 27. September 

Tag des Denkmals: Führungen bei Kriegerdenkmälern 

 

Autorinnen und Autoren des Buches „Weltkriegsdenkmale in Vorarlberg“ bieten beim Tag 

des Denkmals Führungen bei ausgewählten Gedenkstätten an.  

 

14.00 Uhr, Treffpunkt: Bludenz Oberes Tor 

Kriegerdenkmal Bludenz, Alfons Fritz, 1928 

mit Ute Denkenberger 

 



 

14.00 Uhr, Treffpunkt: Stadtpfarrkirche St. Martin, Dornbirn 

Kriegerdenkmal Dornbirn-Markt und weitere Gedenkorte in Dornbirn 

mit Johannes Spies  

 

16.00 Uhr, Treffpunkt: Pfarrkirche Tschagguns  

Kriegerdenkmal Tschagguns, Hans Bertle, 1929 

mit Ute Denkenberger 

 

16.00 Uhr, Treffpunkt: Stadtpfarrkirche St. Gallus, Bregenz 

Kriegerdenkmal Bregenz St. Gallus und weitere Gedenkorte in Bregenz  

mit Johannes Spies  
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